
12 Gottesdienste 

Unsere Gottesdienste 
Datum Uhrzeit Ort Besonderes 

07.08. 10.oo Frauenmark Leitung K. Peßner 

14.08. 10.oo Raduhn Leitung S. Kamke 

21.08. 10.oo Domsühl  

27.08. 14.oo Domsühl Taufgottesdienst 

28.08. 10.oo Garwitz  

02.09. 14.oo Frauenmark Taufgottesdienst 

04.09. 10.oo Grebbin  

11.09. 10.oo Klinken Konfi-Gottesdienst 

18.09. 10.oo Garwitz  

24.09. 14.oo Raduhn Erntedankgottesdienst 

25.09. 10.oo Severin Erntedankgottesdienst 

02.10. 10.oo Kossebade Erntedankgottesdienst 

02.10. 15.oo Domsühl Traugottesdienst 

09.10. 10.oo Garwitz Konfigottesdienst 
16.10. 10.oo  Klinken  

23.10. Es findet kein Gottesdienst in der Gemeinde statt. 
Herzliche Einladung zum Konzert nach Frauenmark um 17.oo Uhr. 

30.10. 10.oo Domsühl Hubertusmesse 

 
Urlaubszeit: 
Pastorin Anke Güldner hat Urlaub vom 21.10.-28.10.2016.  
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Monatsspruch Oktober: 

„Wo aber der Geist des Herrn ist, 
da ist  Freiheit.“ 

 2Kor 3,17 
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Liebe Gemeinde, 
der Sommer neigt sich dem Ende zu. 
Warme Tage gibt es noch, nur 
werden sie schon wieder immer 
kürzer. Bald bricht der goldene Herbst 
an und mit ihm auch wieder jede 
Menge Festtage. 
Ich denke dabei an das Erntedankfest. 
Ein Fest zu dem die Kirche einlädt 
Gott Dank zu sagen für all die 
schönen Sachen, für die Früchte des 
Feldes, der Bäume 
und Sträucher. 
Wir danken Gott 
für die reiche Ernte 
des Jahres mit dem 
Bibelspruch: 

Erntedank steht in 
meinen Augen 
jedoch nicht nur 
für die reiche Ernte 
aus der Natur. Für 
mich verbirgt sich 
dahinter auch ein kleiner Rückblick 
auf die letzten Monate: Was habe ich 
gelernt, für das ich dankbar sein 
kann? Vor welchen schlimmen 
Begebenheiten wurde ich bewahrt, 
sodass ich dankbar sein darf? Wer 
stand mir in Zeiten von Angst, Not 
und Trauer bei, dem ich nun 
rückblickend, dankbar sein kann? 
In unserer Gebetssprache verfallen 
wir viel zu schnell in ein Bitten und 
Flehen. Der Dank kommt manchmal 
viel zu kurz: 
Kinder und Jugendliche beten 
vielleicht um Hilfe bei der nächsten 

Mathearbeit oder um Vergebung der 
Freunde. 
Junge Eltern bitten um Beistand bei 
der Erziehung der Kinder. 
Menschen im hohen Alter bitten noch 
einen letzten Geburtstag miterleben 
zu dürfen.  
Alle unsere Bitten haben sicherlich 
ihre Berechtigung, doch das Danken 
ebenso. 
Eine Person sagte mal zu mir: „Ich 
habe allen Grund Gott zu danken. 

Soviel habe ich 
schon in meinem 
Leben erlebt, dass 
ich ihn um nichts 
mehr bitten 
möchte, ich möchte 
ihm täglich danken, 
dass ich morgens 
erwache und 
meinen Alltag so gut 
es geht bewältigen 
kann.“ 
Diese Person sieht 

das Wasserglas halb voll und niemals 
halb leer. 
Diese Gabe wünsche ich uns, wenn 
wir das Jahr zurückschauen, wenn wir 
nach dem Urlaub wieder in den Alltag 
starten, wenn das neue Schuljahr 
oder Ausbildungsjahr beginnt, wenn 
wir nach Krankheit wieder genesen, 
dass wir jeden Tag dankbar sein 
können, trotz allem Unglück auf 
dieser Welt. 
 
Es grüßt Sie herzlich, Pastorin Anke Güldner

 

„Aller Augen 
warten auf dich, 

und du gibst 
ihnen ihre Speise 
zur rechten Zeit.“ 

Ps 145,15 
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Was macht der Kirchengemeinderat?
 

Wissen Sie eigentlich, welche 
Aufgaben zu diesem Gremium 
gehören? 
Der Kirchengemeinderar – kurz: KGR 
– ist das zentrale Leitungsgremium 
der Gemeinde. 
Gemeinsam mit der Pastorin tragen 
die Mitglieder des 
Kirchengemeinderates 
Verantwortung für die Gemeinde. 
Ihre Aufgaben sind daher sehr 
vielfältig. Weil das so ist, ist es gut, 
wenn sich sehr verschiedene 
Menschen im Kirchengemeinderat 
engagieren. Dort sitzt beispielsweise 
ein Handwerker neben einer 
Erzieherin, ein Jugendlicher neben 
einem Rentner. Sie alle bringen ihr 
Talent und ihr Engagement ein, 
damit die Aufgaben gemeinsam 
bewältigt werden können und die 
Gemeinde lebendig bleibt. 
 

Gemeinsam kann Gemeinde 
entwickelt werden mit 

unterschiedlichen Gaben und 
Talenten. 

 

 

Der Kirchengemeinderat: 

 verantwortet die Gestaltung 
des Gottesdienstes und 
weiterer Gemeindeaktivitäten. 

 berät die Konzeption von 
Kinder-, Jugend. Und 
Konfirmandenarbeit, 
Angebote für Senioren, 
Kirchen-musik und religiöse 
Bildung. 

 kümmert sich um diakonische 
Aufgabenbereiche. 

 fördert die kulturellen, 
sozialen und ökumenischen  
Beziehungen der 
Kirchengemeinde vor Ort. 

 vertritt die Kirchengemeinde 
in der Öffentlichkeit. 

 verwaltet die kirchlichen 
Gebäude und Grundstücke 
und entscheidet über deren 
Nutzung. 

 wirkt bei der Besetzung von 
Pfarr- und anderen 
Arbeitsstellen in der 
Gemeinde mit und trägt die 
Personalverantwortung. 

 ist verantwortlich für die 
Verwaltung der Finanzen. 
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Alle Kirchengemeinden in der 
Nordkirche gehen in diesem Jahr 
einen großen Schritt gemeinsam: 
Erstmals werden in allen über 1000 
Gemeinden neue Kirchen-
gemeinderäte gewählt. Fast 2 
Millionen Wahlberechtigte 
Kirchenmitglieder sind aufgerufen 
zur Wahl, die in Domsühl am 13. 
November und in Garwitz am 27. 
November 2016 stattfindet. 
Mit dieser Wahl bestimmen alle 
Gemeinden ihr zentrales 
Leitungsgremium. Denn die 
Mitglieder des Kirchengemeinde-
rates, zu denen auch die Pastorin 
gehört, tragen die Verantwortung 
für die Gemeinde. 
Eine Amtsperiode dauert 6 Jahre. 
„Mitstimmen“, das Motto der 
Kampagne zur Kirchenwahl, gilt 
dabei in doppelter Hinsicht: 
Zunächst werden Menschen 
gesucht, die sich eine Kanditatur 
vorstellen können und ihre Talente, 
ihre Kompetenzen und ihr 
Engagement einbringen möchten, 
um in der Gemeinde 
mitzubestimmen. 
 

Bis zum 18. September können 
Wahlvorschläge eingereicht 
werden. Das Formular dafür gibt es 
im Gemeindebüro oder auf der 
Webseite zur Kirchenwahl: 
www.nordkirche.de/mitstimmen. 
Vorgeschlagen werden können alle 
volljährigen Gemeindeglieder. 
Im Anschluss werden dann alle 
Kandidierenden in einer geeigneten 
Form präsentiert. 
Anfang Oktober bekommen alle 
Wahlberechtigten per Post eine 
Wahlbenachrichtigung mit der 
Information, wann und wo sie an 
der Wahl teilnehmen, abstimmen 
und mit ihrer Stimme den neuen 
Kirchengemeinderat ins Amt wählen 
können. Selbstverständlich ist auch 
eine Briefwahl möglich, die 
Benachrichtigungskarte in ihrer 
Post, dienst dafür als Antrag. 
In einem feierlichen Gottesdienst 
wird im Januar 2017 der neue 
Kirchengemeinderat in sein Amt 
eingeführt. 
 

Ihre Stimme ist einzigartig! 

Mischen Sie sich ein und stimmen 

Sie mit! 

 
 

http://www.nordkirche.de/mitstimmen
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Junge Gemeinde 
immer um 19 Uhr 

in Garwitz 

29.08.    19.09.   17.10. 

Der Raduhner 
Liederkreis  

probt jeden Dienstag 
um 19.30 Uhr 

im Vereinsraum der Schützen 
Wir können noch Verstärkung gebrauchen. 

 

 

 

 

 

Orgelandacht in 
Raduhn  

15.15 Uhr, mit 
anschließendem Kaffeetrinken 

04.September 

30. Oktober 

06. November 

Christenlehre 
Beginn mit dem neuen 

Schuljahr. Absprachen werden 
noch getroffen. 

Gemeindenachmittage 
jeweils um 14.30 Uhr 

01.09. Raduhn 
20.09. Grebbin 
22.09. Garwitz 

 
06.10. Raduhn 
18.10. Grebbin 
20.10. Garwitz 

Andacht zur 
Wochenmitte 

am Mittwoch um 19.30 Uhr 
 

in Klinken        in Kossebade 
  07.09.         21.09. 
  05.10.         19.10. 

Konfirmandenunterricht 
in Garwitz von 10 -14 Uhr 

 

10.09. 

08.10. 
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Konzert: 
„Frauensound und Pfeifenklang“ 

In der Dorfkirche Domsühl am 16.09.2016 um 19.oo Uhr 
 

„Die Herzensschönen“  
Frauenchor der Kreismusikschule J.M.Sperger Ludwigslust-Parchim 

unter der Leitung von Doreen von Berg 
- - - - - - - - - - - - - -  
Kantor Fritz Abs 

an der „Marcus Runge Orgel“ von 1912 
 

Malwochenende 

 Die Gemeinde verreist und Sie sind herzlich eingeladen 

vom 04.-06. 11. 2016. 

In alter Tradition findet das Wochenende in Neu Sammit statt. 

Weitere Informationen und alles zur Anmeldung können sie im Gemeindebüro 
(Tel. 038722 20341) erfragen. 

 

Veranstaltungen den Fördervereins Lewitzrand-
Orgeln e.V. 

Kirche Raduhn: 
Orgelkonzert unter der Leitung von Kantor Stefan Reißig 

Am 18. 09.2016 um 17.oo Uhr. 

Kirche Frauenmark: 
Konzert mit Annegret und Hannes Böhm, Orgel und Tenor 

Am 23. 10.2016 um 17.oo Uhr. 
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Konfirmandenzeit 
„Gibt es eigentlich noch Konfirmanden?“, 
werde ich oft gefragt. Ja, es gibt in 
unserer Gemeinde eine 
Konfirmandengruppe, die im letzten 
halben Jahr schon gut 
zusammengewachsen ist. Wir treffen uns 
einmal im Monat an einem Samstag in 
Garwitz. 

Wenn sie erleben wollen, was die Konfis 
so alles machen und wer sie sind, 
besuchen sie einen „Konfi-Gottesdienst“. 
In unserem Gottesdienstplan sind diese 
vermerkt. Sie werden in besonderer 
Weise und immer unterschiedlich von 
der Konfirmandengruppe mitgestaltet. 

 
 

Malwochenende in Neu Sammit vom 04.-06. November
Die Kirchengemeinde lädt herzlich zum 
traditionellen Malwochenende nach Neu 
Sammit ein. Anmeldungen sind bis zum 
20. Oktober im Pfarrbüro möglich, per e-
mail: klinken@elkm.de oder unter der 

Telefonnummer: 038722 20341. Die 
Vorbereitungsgruppe wird sich im 
September treffen, wer gerne dabei sein 
will, melde sich ebenfalls kurz an.

 

Goldene Konfirmation 
Auf diesem Wege möchten wir 
bekanntgeben, dass das 
Konfirmationsjubiläum leider verschoben 
wird. Es wird im nächsten Frühjahr 

stattfinden. Alle Jubilare der 
Konfirmationsjahrgänge 1964 bis 1966 
werden rechtzeitig eingeladen. 

 

Gesucht werden Sie
Unsere Arbeit in der Kirchengemeinde 
wird von vielen Ehrenamtlichen Helfern 
getragen. 
An dieser Stelle sei Ihnen ein großes 
Dankeschön ausgesprochen. 
So, wie sich das Jahr verändert, so 
verändern sich auch Lebensumstände. 
Was früher noch möglich war, ist nun 
schon beschwerlich und in naher Zukunft 
vielleicht nicht mehr möglich. 
Jetzt kommen Sie ins Spiel: Damit unsere 
ehrenamtliche Arbeit in der 

Kirchengemeinde weiterhin gut 
funktioniert, brauchen wir Ihre Mithilfe.  
Vielleicht können sie sich vorstellen den 
Gemeindebrief auszutragen, Ihre Kirche 
für Besucher zu öffnen, den Friedhof zu 
pflegen oder zum Gottesdienst Blumen 
für den Altar bereit zu stellen? 
Fällt Ihnen noch etwas Anderes ein, wie 
Sie sich gerne einbringen möchten, dann 
lassen Sie es uns wissen 
 
 

 

Hausabendmahl
Für Menschen, denen der Gang zur 
Kirche zu beschwerlich oder gar nicht 
mehr möglich ist, gibt es die Möglichkeit 
in Ihrem Wohnzimmer oder am 
Krankenbett eine kleine Andacht mit 
Abendmahl zu feiern. 

Laden Sie dazu Freunde, Nachbarn oder 
Verwandte ein. 
Selbstverständlich feiern wir zum Ende 
des Kirchenjahres auch sonntags 
Abendmahlsgottesdienste in der Kirche. 
Sprechen Sie bei Bedarf einen Termin mit 
Pastorin Anke Güldner ab. 
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Himmelfahrt in Raduhn 

Unter dem Motto: „Hier ist der Himmel 
auf Erden“ feierten wir in Raduhn zu 
Himmelfahrt einen Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz. Im Anschluss saßen wir 
gemütlich auf der Wiese an der langen 
Tafel mit Kaffee und Kuchen. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Beteiligten, ob nun für Musik, Text oder 
Kuchen: Mit Ihrer Hilfe wurde es ein 
gelungener Nachmittag. 

 
Anke Güldner 

Raduhner Liederkreis verabschiedet sich mit Abendserenade in die 
Sommerpause 
Der 17. Juli war eigentlich ein ganz 
normaler Sommertag und doch wird er 
uns Chormitgliedern und allen unseren 
Gästen noch lange in wunderbarer 
Erinnerung bleiben. Am späten 
Nachmittag  hatten wir zu einer kleinen 
Abendmusik eingeladen. Vorher sind wir 
immer ein wenig aufgeregt, weil die 
Ungewissheit groß ist: Wer wird 
kommen? In wie viele Gesichter werden 
wir schauen? Unsere Nervosität war 
verschwunden, als sich als die 
Kirchenbänke mehr und mehr füllten. So 
konnten wir mit großer Freude und voller 

Konzentration in unser Programm 
starten. Unsere Chorleiterin, Sabine 
Kamke, hatte ein stimmungsvolles und 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Von Anfang an 
spürten wir, dass unser Publikum sehr 
aufmerksam und ergriffen war. Das 
erzeugte bei uns Sängern eine 
wunderbare Stimmung und wir konnten 
aus vollem Herzen unser Bestes geben. 
So gehen wir  beschwingt in unsere 
Sommerpause und freuen uns auf die 
neue Saison und die vielen Begegnungen 
bei unseren Auftritten.          Cornelia Dittrich 

 

Mach-Mit-Konzert in Klinken 
Wunderschöne Töne vom Klavier und 
dazu noch bekannte Lieder für Jung und 
Alt ertönten im Juni bei einem einfachen 
Konzert in der Klinkener Kirche. 
Besonders hieran war, dass die 
Konzertbesucher mit eigenen Beiträgen 
die Veranstaltung abrunden konnten. So 
hörten wir Texte und Instrumentalstücke 
und auch Vortragslieder des Raduhner 

Liederkreises. Am Ausgang wurde um 
eine Spende für die Restaurierung der 
Klinker Orgel gesammelt. 
Nun ist es endlich soweit und alle Mittel 
und Formalitäten für die Restaurierung 
der Runge-Orgel in Klinken sind 
vorhanden. Auf diesem Weg sei allen 
Gebern und Einbringern herzlich gedankt.    
Anke Güldner
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Kinderkirchentag in Parchim 

Am 17.09.2016 laden die Parchimer Gemeinden ein zum Kinderkirchentag 
unter dem Motto:  

Wir sind das Superteam! – Zusammen sind wir unschlagbar. 
 
Beginn: 10.oo Uhr Ende: 16.oo Uhr in der St. Marienkirche 

Teilnehmerbeitrag: 2 € pro Kind (inklusive Mittag und Kaffee) 

Informationen & Anmeldung (bis 10.09.) im Gemeindebüro der 
Kirchengemeinde Klinken oder telefonisch unter 03871/7298837 
(Kirchengemeinde St. Marien 

 

 

Wünsche für ein Schulkind 
Da gehst du mit deiner Schultüte, die fast 
So groß ist wie du und dem noch leichten 
Ranzen auf deinem Rücken auf diesen Anfang zu. 
Dein erster Schultag ist heute! 
Und meine Wünsche begleiten dich: 
 
Dass Lehrer dir begegnen, die deine 
Gaben hervorlocken und dir die Freude 
Am Lernen nicht verloren gehe, 
dass die Welt sich dir öffne und du 
das Staunen niemals verlernst, 
 
dass Freunde an deiner Seite gehen 
und über dir Gottes Segen bleibt. 
Das alles, liebes Schulkind, wünsche ich dir! 

TINA WILLMS 
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Geburtstag feiern im August: 
Ingrid Drescher 77 Domsühl 
Gerda Schröder 75 Garwitz 
Gerda Freude 82 Domsühl 
Lieselotte Frick 88 Goldenbow 
Hannelore Klockow 79 Raduhn 
Hildegard Janz 79 Grebbin 
Christel Brüß 90 Domsühl 
Bert Behling 70 Friedrichsruhe Hof 
Franz Kühl 92 Friedrichsruhe Dorf 
Horst Warnke 77 Klinken 
Marianne Hoffmann 78 Goldenbow 
Christa Siefke 88 Severin 
Artur Weltzer 88 Kossebade 
Klaus Hey 78 Domsühl 
Werner Löwenberger 73 Domsühl 
Ernst Ruwolt 82 Severin 
Anni Boy 78 Grebbin 
Erika Krüger 77 Goldenbow 
Gerhard Warncke 80 Kossebade 
Christa Quitzow 81 Bergrade Dorf 
Elisabeth Trottner 82 Garwitz 
Horst Schröder 75 Garwitz 
Friedrich Kopaß 79 Severin 
Gerda Steffan 92 Frauenmark 
Manfred Kleist 79 Friedrichsruhe Hof 
Helmut Braunschweig 78 Domsühl 
Charlotte Niemann 85 Goldenbow 

 

    

Kirchlich beerdigt wurden die Gemeindeglieder: 
 
Waltraut Gollembusch in Zieslübbe 

Karl-Heinz Timmermann in Raduhn 

Irene Basner in Domsühl 

Fritz Hopp in Raduhn 

 

 

Monatslosungen 
 

August 
„Habt Salz in euch und 

haltet Frieden 
untereinander!“ 

Mk 9,50 

 
September 

„Gott spricht: Ich habe 
dich je und je geliebt, 

darum habe ich dich zu 
mir gezogen aus lauter 

Güte.“ 
Jer 31,3 

 
Oktober 

„Wo aber der Geist des 
Herrn ist, da ist 

Freiheitl.“  
2 Kor 3,17 

Aus dem Leben ist er zwar 
geschieden, aber nicht aus unserem 

Leben; denn wie vermöchten wir 
ihn tot zu wähnen, der so lebendig 

unserem Herzen innewohnt! 
Augustinus 
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Geburtstag feiern 

im September: Kirchlich getraut wurden: 

Annemarie und Stefan 
Mayer aus Hamburg, in 
der Kirche zu Klinken. 

„Freut euch, dass ihr 
Hoffnung habt. Bleibt 
standhaft, wenn ihr 

leiden müsst und hört 
nicht auf zu beten.“ 

Röm 12,12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frieda Drefahl 77 Garwitz 
Inga Tonn 80 Domsühl 
Ida Holzmann 84 Severin 
Siegfried Stövhase 83 Garwitz 
Elli Frick 83 Friedrichsruhe Hof 
Margot Timmermann 82 Raduhn 
Lorenz-
Joachim Dehn 82 Domsühl 
Carl Seyer 94 Garwitz 
Irene Bandow 84 Garwitz 
Jürgen Gottschalk 75 Grebbin 
Irmeli Paetsch 75 Kossebade 
Christa Schulz 71 Kossebade 
Dieter Marckwardt 71 Raduhn 
Karla Sorgenfrei 86 Klinken 
Wolfgang Rossow 76 Domsühl 
Hildegard Pingel 89 Friedrichsruhe Hof 
Lore Rebert 79 Goldenbow 
Elisabeth Silbernagel 93 Domsühl 
Emmi Kühl 91 Friedrichsruhe Dorf 
Lydia Gramke 85 Domsühl 
Elli Hinz 83 Raduhn 
Werner Lantow 77 Kossebade 

 

Geburtstag feiern im Oktober: 
 
Gerda Kopaß 78 Severin 
Irmtraut Gatz 76 Domsühl 
Hans-Ulrich Göttmann 78 Zieslübbe 
Gilda Hagen 85 Raduhn 
Gerhard Hopp 84 Klinken 
Ewald Albrecht 82 Kossebade 
Edelburg Klöckner 74 Grebbin 
Manfred Rickert 80 Severin 
Ursula Klausnitzer 77 Grebbin 
Emil Gramke 86 Domsühl 
Wally Hagen 84 Klinken 
Willy Warnke 88 Goldenbow 
Waltraut Warncke 80 Kossebade 
Käte Friedrichs 81 Zieslübbe 
Günter Rebert 81 Goldenbow 
Ingrid Braunschweig 79 Domsühl 
Helene Brinkmann 87 Schlieven 
Waltraud Heinrich 77 Severin 

    
Wir wünschen 
allen Jubilaren 
Gottes Segen. 

Wir wünschen Mut 
und Geduld für die 

großen und 
kleinen Aufgaben 

im neuen 
Lebensjahr. 

   
 

 

 

Allen 

Geburtstags-

kindern, ob 

groß, ob klein 

wünschen wir 

ein gesegnetes, 

neues 

Lebensjahr. 

 


